
Nur wenige Tage übrig von 

Wolbach’s großem Rothstrich —- 

Niedrigem Preis Verkauf. 

Habt Ihr Euren Anthcil von den Bargsins erhalten« 

Beachtct solche Preise wie diese: 

Maße neue Partic von lmbschcn Ginghamis frisch von New 

York schöne Waarcu, Hdr und lök die »Hm-d werth, jetzt nur, die 

Yukd ................................................... sc 

Gedrucktc und Kamme in alten Farben und Mustertk merth 

l0c und 1·.«?·.c, jetzt die Ward ................................ 4c 

Weiße F1«auemvaists, wrrth ZEUM und 32.«n, jetzt je ....... Zsc 

Spitzen und Stickcrcicn, lfic und Use merkb, nun pro Ward sc 

sit-ZU Männcranznge, nun ......................... ZEISS 
ZlLZJJO Männeranzügc nnn. ........................ s8.90 
ERST-O Männer-annika nnn ...................... 81 1 .OO 

Männernntcr;an dass Etnct fnr .s1sc 
Strohhüte, je ........................................ sc 

Kommt jetzt. Der Verkan endigt Samstag Abend. 

Die Abs-km der Krisis-list 

suMseseaszsenusu 
Mus- 
— 

Die Statistik muß, wenn sie Be- 
achtung finden will, gavisserchaft und 
genau arbeiten; mit dieser Forderung 
ist leider ein Mangel verbunden; sie 
arbeitet langsam. Daher kommt es- 
daß fett erst die Ergebnisse der 
Neichskriminalstatitstik bis zum Jahre 
1906 vorliegen. Nach den Ergebnis- 
sen sind bis zu diesem Jahre Verurs 
theilunggen zu Freiheit-kostenan ieåi 
dein Beginn der Statistik im- Jahre 
1882 mit ganz geringen Ausnahmen 
zwar nicht immer absolut. aber doix 
relativ zurückgegangen Betrug die 
Kriminaslitätåzissen das beißt die 
Zahl der zu Freiheitsstrafen Verne- 
tlseilten. aus 100,000 Personen der 
ftrafmsündigem über 12 Jahre alten 
Zivislbwölkerung im Jahre 1882 
759.8, so war sie im Jahre MUS, 
dem letten ftatistisch erfaßten Be- 
richtsjahre, auf 616.2 gesunken, aiso 
um 18.9 vom Hundert geringer ac- 
qeniiber dem Ansangserliebnnass 
jahre· Auch absolut ist in dem Reit- 
raume 1902 bit XYOS eine merkliche 
thmyme zu verzeichnen gewesen uuxi 

278,449-3 HIMY auf 262,7·)i für das 
Endj»itir. Am stärksten zeka sich dke 
Minderung bei den zu Zixchtthis 
Verurtheilten, deren Zahl vun 

13,417 mi.t einer Kriniiimkitdtszif- 
ser von 4213 im Jahre tsss oni 
8001 mit einer Krimiial itsjtzzifier 
von 18.8 inc Endberichtsinbrr. aiio 

55.6 V. H sank. Die itirkfte Ab- 
nambme wurde im Zeitrauan von 

Viij bis 1906 n«.1chgewieien, von 

10,038 auf 8001. Der Bericht läßt 
eg dahineinwle ob die Ursache tn 

den günstigen wirilyichaitlichen Vet- 
hältnissen der letzten Jahre oder in 
einem gesteigerten Rechtsgefiihle der 
breiteren Volksschichten oder in den 

Angrissen der neueren Strairechtss 
sehnte gegen die große Anzahl von 

Freiheitsstrafen zu suchen sei. That- 
söchlich ist eine erheblich geringere 

Zahl der in den Strafanstalten wie 
den Mänsnissen eingchrachten 

Gefangenen zu verzeichnen Durch- 
fchuittli waren täglich in den 
Eins lieu tw: 11724 19071 
QM sämtliche und entsprechend 

MAY-resanan U m et 
M, Mc Wies- 

, 891 weisl til-, m m »h- see-E 

Eil-MS im Jahre 1905 auf 55,270. 
i für das folgende Jahr, die Krämij- 
I tätsxzifser von 733 auf 764 (ou1« 
I 100,000 Jugendliche). Es ist daher-J 
» 

ieider nicht zu verkennen. daß tros 
einer auf Grund der vorläufigen Er- 

[ mittelungen für das Jahr 1907 fest- 
I gestellten Ahn-Ihm von 1199 Verirr- 
)theilten die Kritninalitöt der Ju- 

k 
gendlichen trotz Jugendfiiriorge und 

! 

Hentltch ersann erstere sur-g visitff 
f 

Strafausiesung in erheblicher Zu- 
nahme begrifer ist. Selbst schee- 
rere Strafttmten fallen in vermehrter 
Zahl der Jugend zur Last, irn Jahre 
1906 wurden allein diqerbalb 
27,666 Jugendliche Gefängnisse-i 
überwiesen 

»Sei-lei- Beiträge-f- 

i Aus Melbourne wird eine sittsame 
Bedobunssågefchichte gemekdet. Eine 
gewisse Miß Omvay hatte die Vis- 

kunntächait eines jun-Sen Mannes ge- 
macht, der ans-Glich der Neer des 

Erzbischof-s von M wor. Die 
junge Dame vcdichte sich batd in den 
GenUemckn unsd war deckst-glückt als 
sie von Hm einen Heirathsantxag er- 

hielt. Da auch die Verwandten der 
Riß Ottwan gegen die Verbindung 
nichts einzuwenden hatten, wurde die 
Hochzeit gefeiert, und »die Lokalblätter 
priesen die fusentdliche Erscheinung 
des Bräutigams und die Aruns-M der 
Braut. Man kann sich vorstellen, 
welche iensationelle Wirkung es in der 
Büngekickxtst Mcllwurnes hervorrief, 
d- am Teg- mch der Mist-um 
die Elstern der juriigen Frau die Po- 
lizei holen ließen, und die Hitter des 
MS feststellte-n- daß der junge 
Man-a s- eine junge exzeutrikche 
Dame set. 
-. 

Frauen all Rechtsnamäth 
Its sit Me- qukmh Is- sls MO- M 

summt- 

Außet in 25 Staaten von Nord- 
Imerika, Kann-da uwd Austratten 
wusdeu «gege-moäkttg in 5 mropäis 
schen Ländern die Frauen als Rechts- 
amvälte zugelassen, obgleich die VI- 
strebuwgen, auch Frauen zum An- 
waltsbevuf zuzulassem erst aus weni- 

« se Isan zurückblicken. Am 
» cünsticsten lagen die Verhältnisse für 

die Zustassung der Frau zum An- 
Missetat- bereits in den Pe- 

syeinswm M, wo im Staate 
ksasw W un WLM In- 

FR- dis sev- Mm dem 
L. — 

Gerichtshof als amkltchei Bett-heim- 
gek erschien Jn anderen Staaten 
der Union kostete es den Franc-n frei- 
lich erit harte Kämpfe-, ehe sie eine 
Gleichsthung mit den Männern im 
Nichts-stand crlcmgtrn Ja Europa 
versuchte zuerst in Rußlond 1875 in 
MichniRowgowd eine Dame, zum 
Anwaltsexamen zugelassen zu wer- 

den; doch hatte ihr Versuch nur den 
Erfolg, daß im Januar 1876 ein Ge- 
sek erschien, das den Frauen vckbirs 
tei, die AMtsptaxis zu ergreifen. 
Mit Jahre später verlangte in Turin 
ein weiblicher Doktor desk Rechee zur 
Anwaltschaft zugelassen zu werden. 
Die Amoaltskaimnek gewisshrte auch 
die Erlaubniß Poch hob das. Appella- 
tionsgericht Diese wieder anf, zmn 
klkssil unter den sonderbarsten Grün- 

, den. Man Betontr. wie wir der 
«Fr-Iu:nbewognng" entnehmen, daß 
es der Wände des Nichteramtes nicht 

L entsprechen würde, wenn Frauen die 
f Toga W ihrer modernen Medium 

trügen oder gar das Richter-baten 
eine aussälliige Frist-r bedecken würde. 
Kurze Zeit darauf wurde eine Vehik- 
kin, die verlangte, als Atmmlt ver-ci- 
W zu werden, in Briissel gleichfalls 
abichlägisg beschisden Erst mit Be- 
ginn des 20. Ichthundmg ist es der 
Frau gelungen, in einigen eukopäis 
schen Ländmt die Zulassung zur An- 
waltschafi zu erlanqem Frankreich 
besiyt seit dem l- Dezemiscr 1900 
weibliche Amoiiltez so hat Paris ge- 

T 

gesinnt-its neun Frauen, di-: mitzung 
weise im Einspruzcsz fjir weibliche 

l Angeklagte plijdierism und eine fran- 
I zöiksche RisdItismuväliin hat sich kürz- 

l lich sog-or in Abg-iet- niedergelassen 
Die- Schwcsi.zrr Kaiitone Greif nnd 
Zürich icwie Holloiid besitzen gleich-I 
falls isii einiger Zeit weibliche istde 
taten. Fluch Töne-mark erlaubte 1906. 
den Frauen die Ausiebimq der Akt-J 
waltschafi, fo daß Hoden-bogen gegen-- 
wärst-g zwei weibliche- Anwältc und 
seit den letzten Tagen auch den ersten 
weiblichen Obergerichiscsdvokoteu be- 
sitzt. Scknveden hol die Frauen zwar 
als Arm-Lilie zugelassen, doch ist ihnen 
die allamwine Nkchtcrlamfbabn noch 
verschlossen Achirlich liegen die Lee- 
hållnisse ja in Deutschland wo Frau- 
en als Vertheidigerinnen an Jugend- 
getichtöhöfen Jus-lassen sind. 

Ums-kecqu 
Wöme im 

Schnejkelheft 
Die Ast-ebne der Einla- 
dung zur Hufen Fein. 

Leu Seiten Deutschland-. 
Grifedsrirsl sen bester erscheint 

Its Vertreter des Kaiser-T —- Dis 
stiwietige Amt f- Vertin steht 
dem dortiges Bitschaftee die Mit- 
eheissug. s-— an Flotte-passe 
werden vier deutsche Krieg-schiffe 
unter Even-nasse eines Flagg- 
sffiziers im New Vetter Hosen 
erscheine-« —- Kaiser Wilhelm 
bringt der Feier das lebhafteste 
Interesse entgegen — Deutscher 
und österreichischer Gerne-stüan- 
ttpef wohnen wechseln-esse den gro- 
seen Mnnövern der VIII-esquiss- 
seI bei. —- Trei Erzttereöge be- 
eieiten General von Hätxendokf 

Berlin« 24. Juli. Die deutsche Re- 
gierzrng bat die EiniaInng der Vet- 
einigten Staaten zur HudsoniFustom 
Feier in New York in der für unser 
Land schmetcktelhastesten Form ange- 
nommen Jn einem Schreiben an 

die amerikanische Botschaft in Berlin 
theiit das Beräiner Auswärtäige Amt« 
rnit, daß Graßadmiral v. Koefter den 
Koffer und eåe Regieruan tret den 
festlichen Versanstakturkgen in New 
York vertreten werde. ije die Fioti 
tenpneade, wekche ansäß ich des next- 
würdigen Doppekereågnisseä Diesen-, 
det. wird ein aus vier Kriegsschsffen 

" 

der deutschen Mart-te bestehendes Ge- 
schmdee unter been Kommando eines 
Flzggofftziers entsandt werden. Die 
Namen der Schiffe nnd des Korn- 
rnanhanten werden später micgetbeklt 
werden. Die endgijltige Ausmabi ist 
noch nicht erfolgt. Kaiser Wildelrn 
bat seine Entscheidung noch vor An- 
tritt der Nardzanofahrt getroffen 
Daß der Monarch den-. in der Me- 
teopote am Huttson vorbereiteten Un- 
ternehmen das lebhafteste Interesse 
entgegen-bringt, war wohlbekannt. 
Schon während der Kieler Wes-tm 
ate- der amerikanische Botschafær Dr. 
David Janne Hist den-. Latier generi- 
ijlser dem Weg-rit- L!::-:-dri:i ver2:ek:,s 
Taf-, Deutschland sssb ofsjzieäl san der 

Hirdson Fuixon Feier betheikizen 
möge, liess der ngser über seine sinn- 
pathische Aufnahme des Ansnchenå 
teinen Zweit-! übrig. Tr. Hixä mußte 
über nsanchertei Einzeipeiten berich- 
tet-» die Den Kaiser sichtka in hohem 
Maße interessieren Die Wahl des 
Großadinirals v. Koesier, des her-" 
vorragenvsien Repräsentanten der 
deutschen Mariae, als Berireier des 
Kaisers und der deutschen Regierung 
bei der Feier in New York gilt als 
ein besonderes Complirnent sür die 
nnieriianische Nation, speziell sür 
New York und die Vemnstalter der 
glänzenden Jestlichieiten Groß-id- 
niirul v. Koester steht dein Kaiser 
persönlich sehr nahe und ist Präsi- 
dent des Deutschen Flottenuereint 

Berlin, 24. Juli. Der deutsche 
sowohl wie der österreichische Gene- 
ralstabsches werden die großen herbst- 
mcmöver der Bundesgenossen besu- 
chen. Oesterreich wird außer dem 
Generalsiobsches Conrav von bösen- 
dorf drei Erzherzöge zu den deutschen 
Kaisermanövern entsenden, die im 
September zwischen dem 13. (wiirt- 
Seinbergischen) und dem 14. lbodis 
schen) Armeecorpg unter Theilnahme 
boyerischer Truppen aus würitember- 
gischem Boden stattfinden. Ferner 
wird versichert, daß der Ches des Ge- 
neralstabs ver deutschen Armee, Ge- 
neral d. Ins. v. Moltte, den Kaiser 
Wilhelm zu den österreichischsungarii 
schen Kaisermonsvern begleiten wirb, 
welche am neunten und zehnten Sep- 
tember zwischen dem 2. (Wiener), 
dem 9. lLeikmeriheri und dem 1. 
lsroiauey Eorps in der Ge end von 

Mutiischein in Möhren a gehalten 
werden. Durch diese wechselseitige 
Theilnahme der muszegebenven Fut- 
toren un den Hauptmanövern werden 
die innigen Beziehungen, welche zwi- 
schen den beiden Reichen bestehen, und 
ihre solidarische Wassenbriiderschast 
vor aller Welt von Neuem belästigt 

M 

Reise Fläichchen in conver. 
Tot-km U. Juii Tie staatlichen 

Eisenbahn —- Comniisseite haben alle 
Eisenbabnen, die in Kansas operirem 
bennchrichtigi, daß das Gesetz, das-s- 
den Genuß nilonclischet Getränle in 

Personenziigen verbietet, zur Durch- 
führung gebracht werden m nsse Die 
Schaffner erhalten durch dyas Geseh 
Minorität Jeden, der ein Fläschchen 
aus der Tasche zieht anzuhalten und 

aus der nächsten Sraiion der Polizei 
zu übergeben. 

i Alerlei Denkst-est 
— Bei harrt-ich England iit der 

briiische Panzerlreuzer «Blenl;eim« 
beim Einlausen in den Hafen auf 
einer Sandbanl stecken geblieben. Die 

näehfie Muth wird ihr. wieder be- 
freien. 

—- Anlii lich seines gestrigen sech- 
sissten Oe urtila wurden dem 
einseitian Die-nisten und Tom pai- 
lseu Qui Its Z v stoß- E run- 

E Inst-eil. Im l er das Un lilck 
i, ein-einig fn ei,n hat er aboch 
Wie fees-m sich inne Ma- 

Mr Muhme-. 

Schutzzoll ! 

Was der britischesPrenierI 
um renn. ! 

l — 

Dienst das Kind bein- rechten Nit- 
tnen, nämlich dr- Trinntplt der 
Senders älter die Olllgemeinisttv 
essen, der den verichaazten nnd 
verbarrikadirten Trnfts nnd MI- 
nopolen in ihr-ern siegreiche- 
Knmpfe gegen die Ideal-meisten 
nene Vortlteile verschafft — 

Weist auf das »wissenichaitlitl7 aus- 
nehmen-« Schutzzollivltent Deutsch- 
lands hin. dem gerade der mäch- 
tigste Minister Europas zum 
Opfer fiel, und sagt, daß die Zoll- « 

redisionegkfrtzaeltung in Amerika-i 
du der amerikanischen Preise fafH 
einstimmig verurtheilt würde. 

Seine lichte-sen Ausführungen 

l 

London U Jun. Was Ie: dein-T 
site Peemier iiber den Schutzon 
denkt, bat er in einer gestern Nachmit- 
tag gehaltenen Rede gesagt: «3wei( 
große Länder,« führte er aus, »die- beiden bedeutendsten commerciellens 
Ridalen, die wir in der Welt haben, 
versuchen lich seit zwei oder drei Jah-, 
ren in der Aufstellung von Zolltariss fett. Deutschland hat feit zwei Jah-; 
ren einen raifinirt und wissenschaftlich 
ausgelliigelten Tarii, und doch ilti 
Deutschlands Desicit weit größer alsz 
unseres, und dieser Umstand hat denl 
Sturz eines der mächtiaften Ministerl 
Europas verursacht Und wenn wir 
auf die andere Seite des atlantilchen 
Oceans schauen, so beenden sie dort 
gerade die Revision des Dinglen 
T-.rrifa. Es wäre nicht höflich fürs 
ung, uns an den Kämpfen und denE 
Mißgeschicken unserer Freunde undl 
Nachbarn zu freuen. Aber wenn man 
uns sagt, daß dass- befte Mitel znrg 
Heilung unferer Finanznotb dasjenigej 
ist« das man in Deutschland undI 
Amerika anwenden nämlich die Ein 

« 

führung eines Schutzzolles ——- so sind- 
tvir berechtigt uns vie Erfahrungen-; 
der Nachbarn zu Muse zu tnnchens 
län: wie i:eitt«5 mit dem neuen Ante-- 
riinniscksen TIråfZ Nun, to viel ich 
sehen ! nn. zrird er rllgemein von ver 
Ameråtxnifchen Preise verurtheil: undl 
von dem Ameritnnifeten Volte nlS eiij 
nen Triumph der Sonderinteressen- 
über die Allgemeinintereiien betr.1ci;tet.i 
denn es sieht die Trutz und Mono-: 
pole von Neuem gestärkt uns ver-; 
fchanzi in ihrem Zangen und siegrrigx 
chen Kamfo gegen den Konsumenten.«s here Asquitn fügte hinzu, daß- 
wenn nicht ein vollkommener und- te-J 
volutionärer Wechsel in Der öffentsE 
lichen Meinung eintrete, es unmöglich? 
sein würde, die Vorschläge des Kunz-— 
lers Llond George durch daf- Bri- 
tiiche Unterhnus zu brinqen. Nach? 
Schluß der Aussprache drückten die’ 

hörer ihr volles Vertrauen in die 
Finanzpolitit ver Regierung aus. 

sein sitt anlaqu 
Etpt m Engels-h ein Dissen- 

fsssftlich bedeutendes Ossizier. 
Themis-nich 24. Juli. Hauptmann 

von Engelstnv von der Norwegiichen 
Armee, ein Offizier von wissenschaft- 
licher Bedeutung und als Kommun- 
deur der «Iratn" bei der kommenden 
Nordpolexvedition Amundfon ausser- 
sehen, wurde heute vom Blitz erschla- 
gen. Es geschah. als ver Hauptmann 
während eines Gewitters meteorolog:- 
sche Beobachtungen mache. 

Gemeine Patente-. 
Usssrifche Tiefe-freute übersehe-« 

Salt-it Ideesir. l 
ConfiantinopeL 24. Juli. Unter« 

Führung des syieichsutgsszlbgeortnmv 
teu Bart-das übergab eine Delegas 
tivn von ungarischen Abgeordneten 
und Freunden der Türtei dem 

neuen( Sulian Mohammed V· heute, als 
um« ersten Jahrestage des Wiederh- 
trafttretens der Verfassung, eine 
Adresse« welche die guten Wünsche 
Ungarns enthält. 

Auti-Ilkohol Cpagreß im Ham. 
London, 24. Juki, Der 12. inte: 

nationale Anti Alte-hol Rongreß hat: 
sich vertagt und die Einladung Der 

Königin Wi! helmine, Den nächst-nl 
Kongreß xm Jahre 1. 911 im span a: 
zuhalten, angenommen 

Untersuchung bis Montag verengt 
Annapolics, 24. Juli. Das Marien-» 

amt hat bei der Untersuchuan Des Sm. 
ton Falles ungefähr alle Zeugen, biej 
es vernehmen wollte, verbraucht Mach- 
kurzer Sitzung wurde die Untersu- 
chung gestern auf Montag vertagt. Von 
Leutncmt Roelter hat man noch immer 
nichts gehört Die noch zu vernehmen-« 
den Zeugen sind die folgendem Leut. 
Utley, Staböaezt Cont, Leut. Templin 
M. Paris ir» Prof. Gilbert P. Cole- 
man von der Marien- Akademie, Jesus 
Fuss von Washington, D. C» Gemei- 
net That-les Nennen-, Frau Saiten 
und ihre Tochter. 

—- t r des andere ah rette-Zu Fettit UnaåäAtPZeZIZ- Heu EMSI wird in 

ersä- e eine interne note 
) L M f its- -Iutflelltmg statt- 

lW k. 

Vollendet 
Die Bildung des traazsli 

same Meinem 

Sezialift ne Ruder. 

Dei Programm des Ministerium- 
ist die Aneislnenng der Arbeit 
nnd des Kapitals-, ein Pesgrsnmn 
auf des die Anwesenheit Samuel 
Gnaden-II des Präsidenten der 
Americas Federatisn of Labor, 
nicht see-beträchtlich eingewirkt ha- 
ben mag. —- Sozisliftes erstaunt, 
bist Krieges und MarinesMiekis 
frei-inne mit einem Soldaten need 
einem Seemqme besetzt wurden. 
Bein-W Freunde sehen darin ein 
Zeichen, daß die Politik auf die 
Lundeevertheidignng keinen Ein- 
flan haben soll. 

Paris, 24 Juli. Dest- früheren 
Kalt uminiiter Ariiiide Bei-and ist es 
gestern gelungen ein neues Mini ste- 
tium zu bilden. Er benachrichligie 
den Präsidenten von seinem Erfolg 
um l-) Uhr Abends-. Das neue Mini- 
sterium ietzt sickz folgendermaßen zu- 
samment 

Peemier, Jnneres nnd skititus, 
here Briandx Justiz, B.s.etkou: Neu-. 
ßereg, Vieh-Im Finanzen, Cornet-; 
Unterrichl. Doumerquex Oeffentliche 
Arbeiten, Poii und Telegtaph, Mille- 
rand; Handel« anunx Landkvirtlp 
schait, Nie-Ju; Kolonien, Iroukllot; 
Arbeit, Vioianz die Poetfeuilleg des 
Kriegs nnd ver Mariae werden heute 
besetzt werden. Die Aemter sino dem 
Generai Beim und dem Admiral 
Vom-S de la Mauren angebolen wor; 

den, und beide werden wahrscheinlich 
annehmen. Das Kabinet bat es sich 
zur Aufgabe gestellt, dem langen 
Krieg zwischen Kapital nnd Arbeit 
ein Ende tu machen-. 

General Vrun und Admiral Pran- 
rere haben die ihnen ofseriten Poete- 
seuilles des Krieges und der Marine 
angenommen, so daß dir-·- Kabinei 
heute Mittag vollständig war. Die 
Pariser Preise äußert sich äußerst 
skeptisch bezüglich der DIUer des 
Kabineigh Aber der all-gemeine Ein- 
druck if: eån sclzr giinstiger Die 
Finanzweät if: besonnt-:- erfreut iiber 
vie Entfernung des Herrn kaiiiloux 
als Zin;nrzniinii:ek: :-ie Eriialiften 
zeigen Eriiaunen darüber daß-Kriegs- 
unv Marineminifter ans den Reihen 
der Armee nnd der Jllnrine genommen 
wurden-. Aber Herr Brinnv will va- 
mik zeigen, daß Politii, die so viel 
Mißstände in Armee und Marine er- 

zeugte, fortan dort nichts mein- zu 
schaffen haben soll. Der Eindruck 
der ministeriellen Erklärung bezüglich 
einer Konlition von Kapital und Ar- 
beit ist ein sehr günstiger-. Die Zei- 
tungen sind geneigt, dein Einfluß 
Samuel Gomper5’, des Präsidenten 
der American Federation of Labor, 
die Jnnugnrntion solcher Absichten 
zuzuschreiben Gompers bat seine 
Meinung iiber die Zweellosigleit der 
revolutionären haltung der französi- 
schen Arbeiterschaft wiederholt und 
nachbriicklich Ausdruck gegeben. nacht- 
zweimal während seiner hiesigen An- 
wesenheit mit dein Arbeitsminisier 
Viviani tonserirt. 

Schamlose Erpressnnn 
Die Polizei von Chiusi in li- 

rer Räubeeei bis-gestellt 
Anklage- der Grshgeschrvoeeuer. 

Chicngo, 24. Juli. Die Chicagoer 
Polizei ist einmal wieder in ihrer gan- 
zen Verkommenheit entlarvt. Von den 
Großgeschworenen isi der Deteiiiv- 
Sergeant Jeremiah Grissin unter acht 
Anilagen der Erpressnng gestellt. Er 
soll der Colleitor des »Schutzgeldes« 
gewesen sein, das Hälter von Soielhiils 
len, unotdentiichen Höusern, Cocains 
deriäuset und ähnliche caiilinarische 
Existenzen der Wesiseite Levee der Po- 
lizei monatlieh bezahlen mußten, Geis- 
sin rolleltirte ungesöhr 89000 monot- 
lich. Davon behielt er nur wenig in 
der eigenen Tasche- Der Raub soll im 
Hauptquartier, der Polizeistation der 
Degvloing Straße, zur Vertheilung 
geioinmen sein. Im Ganzen soll Geis- 
sin Bis-Uan rolietiiri haben. heraus 
inm die Sache dadurch, daß die siir 
»Polizeischntz" zu zahlende Summe 
jüngst von 820 aus 5540 erhöht wurde. 
Da lriinnnien sich die geltetenen Wür- 
mer, Chories Yaniey besser als »Men- 
ien Charleh« beiannt, und Morris 
Schaut revoltirten nnd gaben das Be- 
toeiöcnateriah das jetzt zur Anklage 
siihrtr. Weitere Anilagen sind erhoben 
gegen den Wirth und Politiker Louiä 
Ironi, der in der Levee ein Vermsgen 
von einer runden Million .,gemachi« 
haben soll, und gegen Michael heitley 
gewöhnlich «Miie the Mie« genannt. 
Auch sie sollen von hältern zweiselhass 
iee Häuser, von allein stehenden Prosiii 
iuirien, von Opiums nnd Coeniiwers 

»iiiusern, von Spielern eie. unter dein 
Vorgehen, A nien der Polizei zu sein. 
Gelder erpre t hoben. 
z Auch Polizei - Jnspeltor Vian 
kurde in Inkiogezusiond versehn 
P —- DieMt Sim- 
»ton- hoben ii die Motiv-isten 
satt so seine-neu Mehrheit etc-ert- 


